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Dunkle Punkte auf weißem Fell und 
ein herrliches Lächeln. Das kann 
nur ein Dalmatiner sein. Was die 
getupfte Schönheit mit Pferden 
verbindet und weshalb Dalmatiner 
zugleich wunderbare Familienhun-
de und agile Sportpartner sind, 
lesen Sie hier. 

RASSEPORTRÄT
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DALMATINER
Der mit dem bezaubernden Lächeln

Von Gabriele Metz
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 Dalmatiner sind von Natur aus tempera-
mentvoll und fröhlich. Ihre Freude an 
Bewegung ist riesig und Abwechslung 

stets willkommen, weshalb sich die getupften 
Schönheiten mit sportlichen Zweibeinern ganz 
besonders wohl fühlen. Und am allerliebsten ist 

ein Dalmatiner immer mitten drin im Gesche-
hen. Trotz seiner Unkompliziertheit und 

seines freundlichen Wesens ist er kein 
Hund für bequeme Zeitgenossen. 

Action ist angesagt: Ob als Reitbe-
gleithund, als Sportpartner beim 
Joggen, Radfahren oder Wandern... 
– ein Dalmatiner ist immer mit Eifer 

bei der Sache. Und wachsam ist er auch 
noch, außerdem durchaus auch als Jagd-
hund zu begeistern. Wen verwundert es 
da, dass die wahlweise schwarz- oder 
braungetupften Vierbeiner beim Tur-

nierhundesport und auf dem Agility-Platz 
glänzen. Auch als Sanitäts- und Rettungshund 
machen Dalmatiner eine ausgezeichnete Figur 
und beweisen eine enorme Nervenstärke.

Oft mit einem Lächeln auf den Lippen
Dalmatiner sind nicht nur außergewöhnlich kin-
derlieb, sie sind außerdem auch noch pflege-
leicht, was einem vielbeschäftigten Haushalt mit 
Kind und Kegel vermutlich entgegenkommen 
dürfte. Eine Bürste und ein spezieller Gummi-
Handschuh reichen im Prinzip völlig aus, um das 
kurze, dichte Haarkleid im herrlichsten Glanz 
erstrahlen zu lassen. Da das kurze, harte Haar 
jedoch hartnäckig festsitzt, wenn es sich einmal 
auf dunkler Kleidung, Autositzen, Sofas etc. 
verankert hat, ist regelmäßiges Bürsten zwecks 
Schadensbegrenzung dennoch ratsam.

Ein ausgelassener, fröhlicher Dalmatiner ist 
ein echter Hingucker oder kennen Sie noch 
viele andere Hunderassen, die ihre Heiterkeit 
mit einem hinreißenden Lächeln ausdrücken? 
Dabei zieht er zieht seine Lefzen hoch, zeigt 
seine Zähne, prustet und schnauft mit zugeknif-
fenen Augen und wedelt mit der Rute, dass er 
sich kaum auf den Beinen halten kann. 

Pardelzeichnung
Wissen Sie, was ein „Pardel“ ist? So nannte man 
früher Leoparden und daher stammt auch die 
Bezeichnung Pardelzeichnung, die sich auf die 
rassetypischen Tupfen des Dalmatiners bezieht. 
Man ist penibel, wenn es um die Farbverteilung 
geht; dabei gestaltete sich eine von Vero Shaw 
im Jahre 1882 verfasste Rassebeschreibung als 
regelrecht kreativ: Er führte auch Dunkelblau als 
erlaubte Farbvariante und tolerierte lohfarbene 
Tupfen an Kopf und Beinen ansonsten schwarz 
getupfter Hunde. „Ich glaube nicht, dass ein 
Krüppel nur wegen seiner schönen Zeichnung 
über einen Konkurrenten siegen sollte, der zwar 
weniger schön gezeichnet, aber in jeder ande-
ren Beziehung vollkommen ist“, soll Vero Shaw 
gesagt haben. Andere Zeiten, andere Sitten.

Foto: Club für Dalmatiner Freunde e.V.(CDF)
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HOKAMIX feiert Geburtstag. 

Unsere unvergleichliche Kräutermischung 
sorgt dafür, dass es Hunden sehr lange
sehr gut geht – und das seit 35 Jahren.
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Foto: Dalmatiner Verein Deutschland e.V. (DVD)

Dalmatiner sind sportlich  
und lieben das Wasser!
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Vier VDH-Mitgliedsvereine vertreten 
die Rasse Dalmatiner. Einer von ihnen 
feiert dieses Jahr das 100. Jubiläum: 
der Deutsche Dalmatiner-Club von 
1920 e.V. (DDC). Grund genug, einmal 
genauer hinzuschauen und Einblick in ein 
spannendes Dalmatiner-Jahrhundert zu 
gewähren.

Mit seiner Gründung im Ratskeller zu Halle, 
am 5. September 1920, ist der Deutsche 
Dalmatiner-Club von 1920 e.V., der damals 
noch Verein der Dalmatinerfreunde hieß, 
der älteste Dalmatinerclub Europas. 1926 
erfolgt die Niederlegung des ersten inter-
national gültigen Standards durch den 
deutschen Kynologen W. Bazille. (Die erste 
Rassebeschreibung geht übrigens sogar 
auf das Jahr 1850 zurück und wurde vom 
englischen Kynologen Stonehenge ver-
fasst.)

1952 folgt schließlich die weltweite FCI-
Anerkennung der kroatischen Rasse mit 
der Nummer 153. Beim ersten internatio-
nalen Treffen auf europäischer Ebene in 

Ising am Chiemsee war der 1946 in Bens-
heim geborene Landwirtssohn Josef Fertig 
anwesend, der vier Jahre zuvor, 1974, schon 
als Mitglied des DDC-Vorstands tätig wurde. 
Eine Aufgabe, die der Zucht- und Richterob-
mann, der mit Schnauzern und Kuvasz 
aufwuchs, zuerst bis 1997 übernahm. 
1999 erfolgte seine Neuwahl in den Vor-
stand und 2014 schließlich die Würdigung 
durch den VDH mit der Gingins-Medaille 
für besondere Verdienste um die Dalma-
tinerzucht in Deutschland. Gerne erinnert 
Fertig, der seit 2014 Ehrenmitglied des 
DDC ist, an die Einführung verpflichtender 
Wesenstest zur Ankörung der Zuchthunde 
nach dem Schweizer Kynologen Professor 
Seiferle – heute Zuchtzulassungsprüfung 
genannt. „Damit war der DDC einer der ers-
ten Clubs mit einer Rasse, die nicht zu den 
Gebrauchshunden gehört, der eine solche 
Zulassungsprüfung erließ“, so Fertig. 1997 
folgte die Einführung von AEP (Akustisch 
evozierte Potentiale) zur Bekämpfung der 
angeborenen Taubheit. Zu diesem Zweck 
erwarb der DDC drei spezielle Geräte. „Der 
VDH hat inzwischen alle taubheitsbelaste-

ten Rassehundevereine 
dazu verpflichtet, diese 
Untersuchungen durch-
zuführen“, sagt Fertig, 
der auch gerne an eine 
große internationale Feier 
in Kroatien zurückdenkt, 
bei der – am 16. Oktober 1992 
– die einheitliche Bezeichnung 
der Rasse Dalmatiner festgelegt 
wurde. Damit schloss man sich der 
aus dem Jahr 1792 stammenden 
Bezeichnung „ein Dalmatiner, der 
aus Dalmatien stammt“ an. Vor die-
ser Festlegung durch den englischen 
Zoologen Thomas Bewick kursierten 
auch Bezeichnungen wie Coach Dog, 
Bengalische Bracke etc.

Am 4. September 1993 erfolgte schließ-
lich die Gründung eines europäischen 
Clubs mit dem Namen European 
Club of Dalmatian Clubs (ECDC) - 
heute World Association for Dal-
matians (WAFDAL).

100 JAHRE  
DEUTSCHER DALMATINER-CLUB VON 1920 E.V. (DDC)

Foto: DDC
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Auf den Spuren der Tupfen
Die augenfällige Tupfenzeichnung zeichnet übri-
gens nicht nur Dalmatiner aus. Andere Jagd-
hunderassen zeigen ähnliche Muster, so zum 
Beispiel der Pointer oder der altdänische Vor-
stehhund, wenn auch die Ausdehnung der Farb-
flecke variiert. Pardelmuster gibt es übrigens 
auch in der Pferdezucht (Knabstruber; dänische 
Rasse) und beim Kaninchen (Rexschecken), 

beim Huhn (z.B. Hamburger Silberbrackel). 
Ein Zusammenhang mit dem Fleckenmuster 
der Doggen besteht nicht, ebenso wenig ein 
Zusammenhang mit dem so genannten Merle-
Faktor beim Dunkerhund oder beim Collie. Das 
Tupfenmuster folgt einem polyfaktoriellen Erb-
gang und somit sind verschiedene Gene daran 
beteiligt. Eine stets wiederkehrende einheitliche 
Tüpfelung ist somit unmöglich.

Muskulös und zugleich elegant
Die Tupfen mögen die Wissenschaft beschäfti-
gen, den Dalmatiner-Liebhaber versetzen sie vor 
allem ins Schwärmen. Wie auch das vielseitige, 
freundliche Wesen aus guten Zuchten stam-
mender Hunde. Denn mit einem Dalmatiner ist 
das Leben mindestens ebenso kunterbunt wie 
sein Haarkleid. Dabei zeichnen sich die kräfti-
gen, muskulösen Hunde durch ihre angenehme 
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Dalmatiner  
sind gute  
Wachhunde.
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WIE WIR WURDEN, 
WAS WIR SIND

Der Ursprung dieser attraktiven Rasse 
liegt übrigens im Dunkeln: Man weiß 
zwar, dass Dalmatiner in der Viktoria-
nischen Zeit Modehunde waren, häufig 
Kutschen begleiteten und in den Ställen 
bei den Pferden wohnten, aber dennoch 
ist unklar, wann sie eigentlich nach Kro-
atien kamen. Zeitgenössische Abbildun-
gen und Gemälde aus dem 14. und 15. 
Jahrhundert sprechen zwar dafür, dass 
es bereits im Mittelalter und zu Beginn 
der Renaissance weiße Hunde mit dunk-
len Tupfen gab, die allgemein als Bracken 
bezeichnet wurden. - Dennoch ist nicht 
sicher, ob es sich hierbei tatsächlich um 
die Ahnen des Dalmatiners handelt. 

Dalmatiner zählen angeblich mit zu den 
ältesten bekannten Hunderassen und sol-
len ihr ursprüngliches Erscheinungsbild 
bis heute kaum erwähnenswert verän-
dert haben. Unbestritten ist der Ursprung 
dieser Rasse im Mittelmeerraum, genauer 
in der Region Dalmatica, dem heutigen 
Kroatien. Von dort gelangten sie mit See-
fahrern bis nach Indien, wo sie wiederum 
britische Offiziere entdeckten und mit 
nach England nahmen.

In England schätzte man die attraktiven 
Hunde mit den eleganten Bewegungen 
und machte sie zum Begleiter von Pferden 
und Kutschen. Vermutlich ist der Dalmati-
ner deshalb auch heute noch in Reiterkrei-
sen außerordentlich beliebt.

1940 leitete die berühmte Harvard-Univer-
sität sogar eine Untersuchung über den 
Dalmatiner als Kutschenhund ein. Es ging 
um die Frage, ob bei der Rasse tatsächlich 
eine angeborene Vorliebe für Pferde vor-
handen sei oder nicht. Die interessanten 
Untersuchungsergebnisse lauteten fol-
gendermaßen:

° Die für das Laufen unter der Kutsche trai-
nierten Hunde zeigen eine unterschiedli-
che Vorliebe für eine bestimmte Distanz 
zum Pferd.

° Es scheint, dass diese individuelle Dis-
tanz mindestens teilweise auf angebore-
nen Eigenschaften beruht.

Wie auch immer. Bei Reitern und Pferde-
freunden sind Dalmatiner jedenfalls nach 
wie vor sehr beliebt. Sie machen sich 
prima als Wachhund am Stall und erwei-
sen sich auf langen Ausritten als hoch 
motivierte Begleiter. Amerika ist weltweit 
das Land mit den höchsten Zuchtzahlen 
pro Jahr und dort ist der Dalmatiner als 
Firehousedog sehr bekannt und wird 
bei etlichen Feuerwehren heutzutage als 
Maskottchen gehalten. In Deutschland 
wurden in 2018 insgesamt von den vier 
Clubs in Deutschland 970 Welpen einge-
tragen.

Foto: Dalmatiner-Zucht-Gemeinschaft Deutschland e.V. (DZGD)

Tägliche Abwechslung und  
viel Bewegung sind ganz  

nach Dalmatiner-Geschmack.
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Art aus, die frei von jeglicher Nervosität oder 
Aggressivität sein sollte. Sanftheit, ein treues 
Wesen, ein Hang zur Selbständigkeit und eine 
hohe Kooperationsbereitschaft im Rahmen der 
Ausbildung zeichnen den Dalmatiner aus. Mög-
lichst viel Bewegung in der Natur bereitet ihm 
Spaß und an Wasser hat er seine helle Freude.

Es ist ein herrlicher Anblick, das gleichmäßige, 
elegante Gangwerk des mit einem ausgepräg-
ten Bracken-Instinkt (nach FCI in Gruppe 6 
Laufhunde) versehenen Hundes zu beobachten. 
Harmonische Bewegungen, ein langer Schritt 
und Trab sowie ein starker Vortritt und ein guter 
Schub sind rassetypisch für die 54 bis 62 Zen-
timeter großen Hunde, die ihre Menschen bis 
ins hohe Alter hinein mit ihrer Fröhlichkeit und 
Unternehmungslust begeistern.

WEITERE INFOS

Deutscher Dalmatiner-Club von 1920 e.V.  
(VDH/FCI)
www.dalmatiner-ddc.de

Club für Dalmatiner-Freunde e.V. (VDH/FCI)
www.cdf-dalmatinerverein.de

Dalmatiner Verein Deutschland e.V. (VDH/FCI)
www.dalmatineronline.de

Dalmatiner • Zucht •  
Gemeinschaft Deutschland e.V. (VDH/FCI)
www.dalmatiner-deutschland.de

Foto: Dalmatiner-Zucht-Gemeinschaft Deutschland e.V. (DZGD)

Foto: Dalmatiner Verein Deutschland e.V. (DVD)Foto: Club für Dalmatiner Freunde e.V.(CDF)


